
Jesus und Zachäus 

Jesus ging nach Jericho hinein und zog durch die Stadt. In Jericho lebte ein Mann namens 

Zachäus. Er war der oberste Zolleinnehmer in der Stadt und war sehr reich. Er wollte 

unbedingt sehen, wer dieser Jesus sei. Aber er war klein und die Menschenmenge versperrte 

ihm die Sicht. So lief er voraus und kletterte auf einen Maulbeerfeigenbaum, um Jesus sehen 

zu können; denn dort musste er vorbeikommen. Als Jesus an die Stelle kam, schaute er 

hinauf und redete ihn an: »Zachäus, komm schnell herunter, ich muss heute dein Gast sein!« 

Zachäus stieg schnell vom Baum und nahm Jesus voller Freude bei sich auf. Alle sahen es und 

murrten; sie sagten: »Bei einem ausgemachten Sünder ist er eingekehrt!« Aber Zachäus 

wandte sich an den Herrn und sagte zu ihm: »Herr, ich verspreche dir, ich werde die Hälfte 

meines Besitzes den Armen geben. Und wenn ich jemand zu viel abgenommen habe, will ich 

es ihm vierfach zurückgeben.« Darauf sagte Jesus zu ihm: »Heute ist dir und deiner ganzen 

Hausgemeinschaft die Rettung zuteil geworden! Auch du bist ein Sohn Abrahams. Der 

Menschensohn ist gekommen, um die Verlorenen zu suchen und zu retten.« 

 


